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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Bäder
Hallenbad, 13.00 bis 18.00,
Bohlenstr. 25, Tel. 05741 90640.

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 12.00,
13.00 bis 18.00, Am Markt 3,
Tel. 05741 276-401.
Ev. Bücherei Thomas-Gemein-
dehaus, 16.00 bis 17.00, Als-
weder Straße 38.

Bühne
Mindener Stichlinge: Geht
doch, 19.30, Sparkasse Min-
den-Lübbecke, Vortragsraum,
Osnabrücker Str. 1.

Freizeit
Erlebnistanz „Tanz dich fit“,
Info Tel. 05741 2399757, 10.30
bis12.00,Pestalozzischule,Rah-
dener Str. 18.
Job- und Azubi-Speeddating
der Gastronomie, 13.00 bis
16.00, Barres Brauwelt, Berli-
ner Str. 121.
Skat-Treff Eilhausen, 19.15,
Schützenhaus Eilhausen.

Gesundheit
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. 05741
8096239, ambu. Hospizdienst.
Krebsberatung, Tel. 0163
7524692, krebsberatung@pari-
sozial-mhl.de, 10.00 bis 16.00,
Parisozial, Bahnhofstr. 27, Tel.
05741 342428.
BSG Lübbecke, Herzsport,
20.00 bis 21.30, Stadtsporthal-
le, Bohlenstr. 29, Tel. 05741
8053-0.

Kirchen
Gemeindeversammlung der
Kirchengemeinde Alswede,
19.00, Gemeindehaus Alswede,
Hedemer Str. 65.

Lesungen
Realitätsverlust – Wie KI und
virtuelle Welten von uns Be-
sitz ergreifen – und die Mensch-
lichkeit bedrohen, mit Joachim
Bauer, Stiftung Club 74, 18.00
bis 20.00, Altes Amtsgericht.
Reinhard Ellsel: Kieselstein-
funken, mit Bildern von Ste-
fan Lotz, musikalische Beglei-
tung Heinz-Hermann Grube,
19.30, Bücherstube Oelschlä-
ger, Lange Straße 46, Tel. 05741

8584.

Musik
Vallesanta Corde, 19.30, Jazz-
Club Lübbecke, Ostertorstr. 7.

Politik
Rat der Stadt, 17.30, Verwal-
tungsgebäude, großer Sitzungs-
saal, Kreishausstr. 2-4.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offene Tür,
CVJMLübbecke, Info:Tel. 0151
12438498, auch Whatsapp,
www.cvjm-luebbecke.de, 15.00
bis 19.00, Am Markt 23, Tel.
05741 4583.

Vereine
Verein „Stockhausen für Euro-
pa“, Info-Abend zur Herbst-
fahrt, 19.00, Begegnungsstätte
Stockhausen,BlasheimerStr.24.
Garten- und Heimatverein
Nettelstedt, Vortrag „Erfolg-
reiche Ernte von kleinen Flä-
chen – Hochbeete, Töpfe und
Kübel auf Balkon und Terras-
se“, Vortrag von Petra M.
Bloom, 18.00, Sportlerheim
Nettelstedt, Husener Str. 16.

Sonstiges
Gelsenwasser Energienetze,
Tel. 0800 7999960.
Tafel Lübbecker Land, Lebens-
mittelausgabe, auch ab 8.00An-
nahme von Sach- und Lebens-
mittel-Spenden, 9.00 bis 11.00,
Umwelthof, Bohlenstraße 87.
KIZ, 17.00 bis 21.00, Kontakt-
und Informationszentrum
(KIZ), Am Markt 20.

Bürgerservice
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, 7.30 bis 17.00, Tel.
05703 9802-0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 05741 276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
www.luebbecke.de, 8.00 bis
12.00, 14.00 bis 18.00, Rathaus
Lübbecke, Kreishausstr. 4, Tel.
05741 276-0.
Wertstoffhof Lübbecke, 8.00
bis 17.00, Benzstraße 3.
NABU-Besucherzentrum,
Programm und Führungen
unter www.moorhus.eu, 14.00
bis 17.00, Moorhus, Frothei-
mer Str. 57a, Gehlenbeck, Tel.
05741 2409505.

Heute auf Sendung: Radiogruppe „Die Aufnehmer“
Die inklusive Radiogruppe der Lebenshilfe Lübbecke bietet

eine Premiere mit persönlichen Geschichten.
Lübbecke. Am heutigen Don-
nerstag, 27. März, geht die in-
klusive Radiogruppe „Die
Aufnehmer“ der Lebenshilfe
Lübbecke erneut auf Sen-
dung.Ab20Uhrsinddie13Be-
schäftigten aus der Betriebs-
stätte „Am Osterbruch“ unter
der Leitung von Medienpäd-
agogin Anja Schweppe-Rahe
bei Radio Westfalica zu hö-
ren.

Seit ihrer Gründung hat die
Gruppe bereits über 130 ein-
stündige Radiosendungen und
Videos produziert – und noch
lange nicht genug, informiert
Jan-Philipp Kaul, Pressespre-
cher der Lebenshilfe Lübbe-
cke „Wir zählen schon die Zeit
bis zu unserem 25. Jubiläum
im nächsten Jahr“, freut sich
das Team.

Für die aktuelleAusgabeha-
ben sich die Radiomacherin-
nen und Radiomacher eine

Premiere überlegt: Erstmalig
stehen ihre Angehörigen im
Interview und erzählen per-

sönliche Geschichten, die ga-
rantiert für Lacher und
Schmunzler sorgen.

Wer die Aufnehmer kennt,
der weiß, dass die Musik
eigentlich immer zu kurz
kommt, weil „wir einfach zu
viel zu erzählen haben, dass
super viele Menschen interes-
siert“, plaudert das Team aus
dem Nähkästchen. Und was
das Verhältnis von Musik und
Moderation, Interviews, Spaß,
Erkenntnissen zu bieten hat
und wie man das alles in gut
50 Minuten ansprechend und
kurzweilig verpacken kann,
der wird am Donnerstag am
Radio mit viel Hörvergnügen
belohnt.

Der Sendetermin ist heute
um 20 Uhr auf Radio Westfa-
lica.

Vorfreude pur: Justin, Stanislav, Juliana, Jael, Anja, Elke, Tim,Mad-
len, Jens (hintere Reihe), Benjamin, Jana und Marion (vorne). Sie
können es kaum erwarten, alle ihre Themen für die Menschen im
Mühlenkreis hörbar schmackhaft zu präsentieren, auf demBild feh-
len Kristina und Miriam. Foto: Jan-Philipp Kaul/Lebenshilfe Lübbecke

Gehlenbeck räumt auf
Lübbecke. „Gehlenbeck räumt
auf“: Unter diesemMotto star-
tet in Gehlenbeck am Sams-
tag, 29. März, um 10 Uhr die
Aktion „Saubere Landschaft“.
Treffpunkt ist der Sportplatz.
Ortsvorsteher Andreas Hold-

mann lädt alle dazu ein. Jede
helfende Hand wird ge-
braucht. Nach der Arbeit war-
ten Grill und Getränke am
Sportlerheim. Übrigens wer-
den die witzigsten Fundstü-
cke prämiert, so Holdmann.

„Saubere Landschaft“
in Alswede

Lübbecke. In Alswede findet
am Samstag, 29. März, die Ak-
tion „Saubere Landschaft“
statt. Start ist um 14 Uhr ab
Hof Krone, Am Pastorenteich
1. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt, teilt die Dorfgemein-
schaft Alswede mit.

Licht aus fürs
Klima: Lübbecke

ist dabei
Lübbecke. Am Samstag, 29.
März, wird es wieder dunkel
– aber mit gutem Grund.
Bündnis 90/Die Grünen Lüb-
becke ruft Bürgerinnen und
Bürger, Unternehmen und In-
stitutionen dazu auf, sich an
der weltweiten Earth Hour zu
beteiligen.Um20.30Uhr heißt
es für eine Stunde: Licht aus
für denKlimaschutz.DieEarth
Hour, organisiert vom WWF,
sei die größte globale Um-
weltaktion, bei der Millionen
von Menschen in tausenden
Städten auf der ganzen Welt
für eine nachhaltige Zukunft
ein Zeichen setzen. Auch Lüb-
becke macht mit und möchte
ein starkes Signal für mehr
Umweltbewusstsein und Kli-
maschutz senden.

So funktioniert die
weltweite Aktion

Jede eingesparte Kilowattstun-
de zählt, heißt es in der Pres-
semitteilung der Lübbecker
Grünen. Die Earth Hour zei-
ge, dass viele kleine Aktionen
große Wirkung haben kön-
nen. „Durch das symbolische
Abschalten der Lichter ma-
chenwiraufdieBedeutungvon
Klimaschutz und nachhalti-
gem Energieverbrauch auf-
merksam“, äußert sich Frank
Dobrileit vomLübbeckerOrts-
verband.
„Gerade in der heutigen Zeit,
in der die Folgen der Klima-
krise immer spürbarer wer-
den – von Hitzewellen über
Starkregen bis hin zu Dürren
– ist es umso wichtiger, be-
wusst und nachhaltig zu han-
deln“, ergänzt Christiane Bru-
ne-Wiemer, die Fraktionsvor-
sitzende der Lübbecker Grü-
nen.
„Der Schutz unserer Umwelt
beginnt im Kleinen, und jeder
Beitrag zählt, um unsere Le-
bensgrundlagen für kommen-
de Generationen zu bewah-
ren“, sind sich die Beiden ei-
nig. „Schalten Sie am 29. März
um 20.30 Uhr für eine Stunde
das Licht aus. Informieren Sie
Freunde, Familie und Kolle-
gen über die Aktion. Teilen Sie
Ihre Teilnahme in den sozia-
len Medien mit dem Hashtag
#EarthHourLübbecke“, so die
Grünen.
Die Stadt Lübbecke werde sich
ebenfalls beteiligenundanver-
schiedenen öffentlichen Ge-
bäuden die Beleuchtung ab-
schalten. „Gemeinsam setzen
wir ein Zeichen für eine nach-
haltigere Zukunft“, so die Lüb-
becker Grünen.

Neue Ausstellung:
Wennwenigermehr ist

Mit Christine Brand, Gabriela Evard und Miriam Maskort präsentieren drei Kunstschaffende
aus der Region im Speicher am Burgmannshof bis zum 20. April ihre Werke.

Alexandra Stratmeier

Lübbecke. Die Aufgabe, aus
weniger mehr zu machen, ha-
ben sich auch drei Künstle-
rinnen aus Detmold und Oel-
de gestellt. Bis zum 20. April
ist ihre Ausstellung „Weniger
istmehr“ imSpeicheramBurg-
mannshofzusehen.„Eineneue
Ausstellung in den Räumlich-
keiten des Speichers ist auch
immer ein Geschenk“, sagte
Anke Steinhauer zur Begrü-
ßung am Sonntagmorgen.
Auch Lübbeckes Bürgermeis-
ter Frank Haberbosch hatte es
sich nicht nehmen lassen, zur
Eröffnung der ersten Ausstel-
lungnach derWinterpause da-
bei zu sein.

„Wer dieses Werk zu
Hause hängen hat, muss
außer sich sein vor
Freude“

Angesichts der „exzellen-
ten“ Ausstellungs-Umsetzung
sei sie auch dieses Mal aufs
Neue „schockverliebt“, so die
Vorsitzende des Kunstver-
eins. Mit Blick auf den Titel
fand sie: „Es gibt bei den Wer-
ken unglaublich viel zu entde-
cken. Wenig ist es keines-
falls.“ Farbliche Ruhe statt
überbordernder Impulsivität:
Tatsächlich verbindet bei al-
len Unterschieden die abstrak-
ten Arbeiten der drei Frauen
die bewusste Reduktion ihrer

künstlerischen Mittel.
Die studierte Innenarchi-

tektinChristineBrandausDet-
mold ist in der Region für ihre
Enkaustik, Malerei mit Acryl,
Objekte und Installationenmit
Papier bekannt. Die Künstle-
rin erprobt den Umgang mit
dem Material „Papier“, das sie
immer wieder aufs Neue fas-
ziniert und herausfordert.
„Wer dieses Werk zu Hause
hängen hat, muss außer sich
sein vor Freude“, schwärmte
Anke Steinhauer angesichts
einer „kuschelig-weich“ an-
mutendenSisyphos-Arbeit aus
selbst gefärbten und geschnit-
tenen sowie einzeln aufge-
brachten Papierspitzen. Mit
der Installation „Wasser“ ge-
lang es Brand, die Begriffe
„Papier“, „Holz“ und „Wald“
in die Themen „Recycling“,
„Morbidität“ und „Ästhetik“

zumNachdenken anregend zu
transformieren.

Auch die ebenfalls aus Det-
mold stammende Künstlerin
Gabriela Evard setzt sich bei
ihren Objekten und Collagen
mit den Themen Natur, Up-
cycling und Ästhetik ausein-
ander. Papier, Pappe, Drähte:
„Man sieht plötzlichDinge, die
manvonzuHausekennt“, fass-
te Anke Steinhauer den Pro-
zess einer ästhetischen Trans-
formation in Evards Werken
zu„etwasmitmagischemReiz“
zusammen. Ohne Titel und
durch ihre faszinierenden
StrukturenbleibtdemBetrach-
ter bei Gabriela Evards Wer-
ken viel Raum für ungetrübte
Fantasie.

Als dritte imBundebeschäf-
tigt sich die studierte Produkt-
designerin Miriam Maskort
mit dem Thema „Mensch, in

seiner Vielfältigkeit des Den-
kens“. Bei ihrem Wirken ste-
hen Erlebnisse und Sichtwei-
sen von der Vergangenheit bis
zur Gegenwart im Mittel-
punkt. Ihre Installation „fra-
gil-agil“ wirkender, tierischer
Wesen sorgte bei der Eröff-
nungamSonntagmorgennicht
nur für angeregten Gesprächs-
stoff unter den zahlreichen Be-
suchern, sondern transportier-
te zudem die zum Kunstwerk
passende Botschaft von Bewe-
gung und Veränderung.

Am Wochenende
geöffnet

„Jetzt haben wir ordentlich
Neugier geschafft. Gucken
müssen Sie“, lud die Vorsit-
zende Steinhauer die Kunst-
interessierten nach der Ein-
führung auf eine kreative Ent-
deckungsreise ein. Fotografin
und Künstlerin Birgit Twell-
mann aus Bünde, die zum ers-
ten Mal den Speicher besuch-
te, zeigte sich beeindruckt an-
gesichts der gezeigten Kunst
aus recycelten, natürlichen
Materialien: „Die Tiefe in den
reduzierten Werken macht es
interessant.“

Die Ausstellung „Weniger
istmehr“ imSpeicheramBurg-
mannshof Lübbecke am
Marktplatz ist samstags, 11 bis
13 Uhr, sonntags zwischen 16
und 18 Uhr sowie nach Ver-
einbarung unter Tel. 0160
8163005 geöffnet.

Die Künstlerinnen Gabriela Evard (v. l.), MiriamMaskort und Chris-
tine Brand sowie Anke Steinhauer vomKunstverein freuten sich über
die gelungene Ausstellungseröffnung mit zahlreichen Besuchern.

Zahlreiche Besucher waren am Sonntagmorgen gekommen, um die erste Ausstellung nach denWintermonaten zu erleben. Fotos: Alexandra Stratmeier

14159201_000325

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31




